
Zur ReligionspMlosopMe .

 Ein Hauptgrund , warum wir es uns nicht gefallen lassenkönnen,dassmandenNamenVölkerpsychologiedurchdenderCnlturgeschichteoderähnlicheBenennungenersetze,warumdurchsolcheNamenunserBegriffjenerDisciplinverfälschtundbeschränktwird,istder,dassdieselbenichtbloßrischGewordenesausdemcausalenMechanismusdesGeisteserklärensoll,sondernauchzurGestaltungderGegenwartzutragenhat,zurBildungunsererWeltanschauungundderihrentsprechendenöffentlichenEinrichtungen.EineDisciplin,wiesie,welchesichzumObjectdenGesammtgeistgewählt,kannsichz.B,nichtdamitbegnügen,dasLebenderreligiösenGemeindeinseinemgeschichtlichenSchicksalzuerforschen;sondernsiemusspositiv,durchbestimmteAufstellungen,dieReligionunsererTagebestimmen.GenausoverhältessichmitderEthik.BeideDisciplinen,Ethikundsophie,sindnichtmehrohnevölkerpsychologischeGrundlagezuerbauen.

 Man gesteht das Gesagte vielleicht ohne Weiteres zu , aberdochnurinsofern,alsessichumOrdnungvonverhältnissen,umVerkörperungundAeußerungreligiöserIdeen,BetätigungdesreligiösenGefühls,UeberlieferungundfassungvonGlaubenssätzen,HerstellungderGemeinsamkeitimGlaubenhandelt,dagegenganzundgarnicht,insofernstimmtwerdensoll,wasdenInhaltderreligiösenIdeenkünftigausmachenwird.Mangibtwohlgernzu,dassdieEthiklehrt,derMenschsolleGemeindenundGesellschaftenallerArtbildenderenMechanismusdieVölkerpsychologiezuerforschenhat;

Zeitchr , für Volkerpsych , und Spraclnv . Bd . VIII . 3 . } 7


